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Sandlebensräume sind durch die Dynamik der Veränderung ge-
kennzeichnet: Wasser, Wind und die menschliche Nutzung 
formten über Jahrhunderte ihren Charakter. Entfallen diese Ein-
flüsse, gehen seltene, wärmeliebende Arten verloren. Durch ge-
eignete Pflegemaßnahmen erhält und optimiert der Land-
schaftspflegeverband die wertvollen Sandlebensräume. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Manchmal sind umfassende Eingriffe notwendig, um die Schutz-
ziele im Naturschutzgebiet zu erreichen. Mit finanzieller Unter-
stützung durch die EU, den Freistaat Bayern, die Stadt Hallstadt 
und den Landkreis Bamberg entstanden am Börstig offene, stark 
besonnte Flächen, die von Charakterarten der Sande besiedelt 
werden können. 
 

 
 
Der Stadtrat von Hallstadt informiert sich über Bayerns UrEinwohner und die 
Pflegemaßnahmen am Börstig. 

 

Die Dünen-Pelzbiene beim Anflug auf den 
Gemeinen Natternkopf 
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„Bayerns UrEinwohner“ 
bringen mich groß raus! 
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Durch Aktionen wie „Bayerns UrEinwohner“ können Lebens-
räume mit ihren Arten in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt 
werden. So findet auch das Engagement von Gemeinden 
und Landkreisen - wie hier der Stadt Hallstadt und des Land-
kreises Bamberg – für den Naturschutz bei der Bevölkerung 
breite Anerkennung. In Exkursionen können Kinder (Kinder-
garten, Schulen), aber auch Erwachsene die Wüste Fran-
kens hautnah erleben. 

Kontakt: 
 

Landschaftspflegeverband Landratsamt Bamberg 
Landkreis Bamberg e.V. Untere Naturschutzbehörde 
Klaus Weber Bernhard Struck, Josef Lang 
Ludwigstraße 23 Ludwigstraße 23 
96052 Bamberg 96052 Bamberg 
Tel. 0951/85-550 Tel. 0951/85-567, 85-525 
www.lpv-bamberg.de 
www.bayerns-ureinwohner.de 
 

Konzeption, Gestaltung und Fotos Klaus Weber 
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Was surrt da im Sand? Es ist die Kreiselwespe, ein imposanter 
Brummer mit auffällig gelb und schwarz geringeltem Hinterleib. 
Sie dreht sich schnell um sich selbst und ihr Flügelschlag lässt 
ein surrendes Geräusch entstehen – ähnlich dem eines Kreisels. 
 

Die Kreiselwespe lebt nur auf kahlen Sandböden, die während 
ihrer Flugzeit im Sommer glühend heiß sind. Mit den Vorderbei-
nen gräbt sie sehr schnell 10-15 cm tiefe Gänge in den Sand 
und richtet am Ende ihre Bruthöhlen ein. Sie wird bis zu 2,5 cm 
groß und ist damit die größte der über 200 Grabwespenarten in 
Bayern. Im Gegensatz zu ihren Verwandten kümmert sich die 
Kreiselwespe intensiv um ihren Nachwuchs und kann deshalb 
nur 5-6 Larven mit Fliegen versorgen. Akut bedroht ist die Krei-
selwespe durch die fortschreitende Zerstörung ihrer Lebens-
räume. Aktuell sind im Landkreis Bamberg nur noch zwei Fund-
orte bekannt. 
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Nach über 150 Jahren ist die Grabwespe Sphex funerarius wie-
der in den Landkreis Bamberg zurückkehrt. Bis Mitte der 90er 
Jahre war der „Heuschreckenjäger“ in Bayern verschollen. 
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Der Lebensraum „Sand“ erscheint vielen nur als „Ödland“. Kaum 
jemand weiß, dass er besonders artenreich ist und von vielen 
seltenen und bedrohten Pflanzen und Tieren besiedelt wird. Die-
se sind sehr gut an die extremen Bedingungen (Hitze, Trocken-
heit, Nährstoffarmut), die auf Sanden herrschen, angepasst. 
Durch die Flora-, Fauna-, Habitat-Richtlinie (FFH) sind Sandbio-
tope besonders geschützt. 
Sandstrohblume, Bergsandglöckchen, Habichtskraut, Sand-
Grasnelke und Silbergras sind typische Pflanzen, die wir auch 
im NSG Börstig finden.  
 

 
 
Bestand der Sandgrasnelke im NSG Börstig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neben der Kreiselwespe und der 
Blauflügeligen Ödlandschrecke 
leben eine ganze Reihe typischer 
Arten am Börstig. Besonders 
reich ist die Bienen- und Wespen-
fauna, aber auch Sandlaufkäfer 
und Ameisenlöwe sind hier zu 
Hause. 
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Das Naturschutzgebiet aus der Luft 
 
 
Der Börstig ist seit langem als herausragender Sandmagerrasen 
bekannt. Bereits 1962 wurde die Ausweisung als Naturschutz-
gebiet gefordert. 13,6 ha wurden 1994 als „Börstig bei Hallstadt“ 
unter Schutz gestellt. Sandbiotope waren früher weit verbreitet. 
Inzwischen sind sie selten geworden und noch immer gehen 
überall Sandlebensräume durch Überbauung, Umnutzung oder 
Abbau verloren. 
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Lageskizze um 1962 Entsprechender Ausschnitt aus 
(aus Bericht Naturf. Ges. Top. Karte 1:25.000 heute. 
Bamberg 1962) . 
 

    

Hallo ich bin Ödi, seht 
wie gut ich getarnt bin! 


